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Jahrg. 1SS1. Nr. XI. 


Sitzung der mathematisch -naturwissenschaftlichen Classe 
vom 5. Mai 1881. 


In Verhinderung des Vieepräsidenten übernimmt Herr Dr. 
L. J. Fitzinger den Vorsitz. 


Das w. M. Herr Director Dr. Steindachner übersendet 
zwei ichthyologische Abhandlungen unter dem Titel: „Beiträge 
zur Kenntniss der Flussfische Südamerika’s (IID)“ und „Iehthyo- 
logische Beiträge (XD.“ 

In der ersteren, fir die Denkschriften der kais. Akademie 
bestimmten Abhandlung gibt der Verfasser die Beschreibung 
folgender neuen Arten: 

1. Loricaria Spiwüi. 

Körperform sehr gestreekt, Kopf lang und zugespitzt, Auge 
mit einem Ausschnitte am hinteren Rande. Kopflänge 4°/, bis 
4mal in der Körperlänge, Schnauzenlänge 2mal, Kopfbreite 
1Y,—1?,,mal, Augendiameter ohne Ausschnitt 6°/,—9”/,mal, 
Stirnbreite circa 43/,—4°/ mal in der Kopflänge. Oberseite des 
Kopfes fein eiselirt, sehr zart gezähnt, ohne vorspringende 
Leisten. Kiefer schwach entwickelt; Kieferzähne kurz und m 
geringer Zahl. Unteres Mundsegel bei Männehen zur Brutzeit 
auffallend lang (zum Sehutze der auszubrütenden Eier). Oberer 
‚Randstrahl der Caudale fadenförmig verlängert. 

D. AR AS Wale 32. 

Rio Parahyba. 
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Heptapterus Collettüi. 

Körperform sehr gestreckt; Fettflosse niedrig, mässig lang, 
mit der Caudale nicht vereinigt. Caudale zweilappig, oberer 
Lappen auffallend lang. Anale mit 20 Strahlen, weiter nach 
hinten sich ausdehnend als bei HM. surinamensis Blkr. 

La Plata (?). 


. Cynolebias (Steind.) Bellottii. 


Körperstalt oval, comprimirt. Kopflänge 3',mal, grösste 
Rumpfhöhe 2°/ mal in der Körperlänge, Augendiameter 3°/,mal, 
Stimbreite etwas mehr als 2mal in der Kopflänge. 

Kopf und Rumpf dunkelbraun, Flossen mit Ausnahme der 
Pectoralen bläuliehviolett, letztere bräunlichgrau und am unte- 
ren Rande blauviolett gesäumt. Ein dunkler Querstreif unter 
dem Auge. — La Plata. 

D323. 44282 Lulate30. tar. 4., 


. Cynolebias maculatus. 


Körperform wie bei Æ. Bellottii. Kopf und Rumpf hell gelb- 
braun, Rumpf mit zahlreichen grauvioletten Flecken in Längs- 
reihen; Flecken auf der D. und A. kleiner als am Rumpfe. — 
La Plata. 

D. 17. A. 22. L. lat. 29—30. L. tr. e 14. 


. Cynolebias elongatus. 


Körperform gestreckt, Kopflänge cirea 3mal, Rumpfhöhe 
3? „mal in der Kopflänge. Hell gelbbraun mit dunklerer Marmo- 
rirung am Rumpfe. Verticale Flossen grauviolett gefleckt. 

D. 1m. ar 20 TR 14. E at ze245 As 

La Plata. 

Curimatus Nügelii. 

Rumpfhöhe 3mal, Kopflänge 3°/,mal in der Körperlänge, 
Augendiameter 3'/,mal, Stirnbreite circa mal, Selnauzenlänge 
4mal in der Körperlänge. 


D.10. A.9. V.9. L. lat. 41 (+3 auf d. Caud.). L. tr. 8/1,7. 


To 


Umgebung von Rio Janeiro. 
Sternarchus macrolepis. 

Kopfform wie bei St. albifrons; Mundspalte lang, bis hinter 
das Auge reichend, Rumpfschuppen sehr gross, circa 5—6 
zwischen der Seitenlinie und der Rückenlinie. 

Amazonenstrom. 


39 


8. Sternarchus (Rhamphosternarchus) Mülleri. 

Schnauze lang, röhrenförmig, mit der Spitze ein wenig auf- 
gebogen, Mundspalte endständig, Länge derselben 4mal in 
der Sehnauzenlänge enthalten. Rumpf schr gestreckt, Höhe 
desselben etwas geringer als die Länge des Kopfes und 11 bis 
12mal in der Totallänge enthalten. — Pará. 

In der zweiten Abhandlung „Iehthyologische Beiträge (XT)“ 

beschreibt der Verfasser: 
1. Dentex canariensis n. Sp. 

tumpfhöhe 234, —2t;mal, Kopflänge 3mal in der Körper- 
länge, Schnauzenlänge 2! ,—2' mal, Augendiameter e. 4mal 
(= der Stirnbreite) in der Kopflänge enthalten. Die beiden 
ersten Suborbitalia schr hoch (höher als das Auge lang), obere 
Kopflinie längs der Schnauze rasch ansteigend, nicht gekrümmt; 
Stimgegend mässig höckerförmig vorspringend; Hinterhaupt 
stark gebogen, schwächer der Rücken längs der Basis der 
Dorsale. Oberseite des Kopfes von der Hinterhauptgegend bis 
zur Stirnmitte beschuppt. Keiner der Dorsalstacheln auffallend 
fadenförmig verlängert, die mittleren derselben aber ziemlich 
hoch, schlank. Ein dunkler Fleck an der Peetoralachsel, ein 
zweiter auf und unter der Basis der letzten Gliederstrahlen 
der Dorsale. Grosse Hundszähne (4) vorne im Unterkiefer, 
kleinere (6) im Unterkiefer, 

D. 12/10. A. 3/8. L. lat. 65—66. L. tr. 7;1/15. 

Canarische Inseln. 

2. Seopelus Heideri n. sp. 

Körperform gestreckt, Rumpf vom Beginne der Dorsale gleich- 
förmig bis zur Caudale an Höhe abnehmend. Auge gross, Schnauze 
kurz. Sämmtliche Körperschuppen an der Aussenfläche fein 
gezähnt. Rumpfhöhe 4",—4?/,mal, Kopflänge 31/, —3*/, mal 
in der Körperlänge, Augendiameter 21/,—2°/, mal, Stirnbreite 
2? —2° mal, Schnauzenlänge 5—6mal, Mundlänge mehr als 
1'/,mal in der Körperlänge enthalten. Mundspalte mässig an- 
steigend. 

Ein langgestreckter perlgrauer Fleck am Schwanzstiele vor 
den oberen Randstrahlen der Caudale. Am Bauchrand jeder- 
seits eine Reihe glasperlähnlicher Organe. 

Dis A 20. L. lat. 4041. L. tr.3/1/3, 

Messina. 5 
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Schedophilopsis spinosus n. S., n. Sp. 

(Char. gen.: Körperform und Kieferbezahnung wie bei Sehe- 
dophilus, sämmtliche Deekelstücke ungezähnt. D. u. A. lang. 
Kiemenstrahlen 6. Pseudobranchien.) 

Körper schuppenlos, mit Ausnahme der Seitenlinie, die eine 
Reihe kleiner Sehuppen mit horizontal abstehenden Dornen in 
sternförmiger Anordnung trägt. Sämmtliche Flossenstrahlen 
mit Zähnen bewaffnet. Körperzeichnung wie bei Schedophilus 
maculatus. Leibeshöhe 2%, mal, Kopflänge 3',,mal in der 
Körperlänge. Candale stark gerundet. 

1 DAA a NE 

Californien, in grosser Meerestiefe. 
Parachela Breitensteinii n. S., n. V. 

(Char. gen.: Körperform Chela-ähnlich; Ventralen fehlend. 
Schlundzähne dreireihig, Entwicklung des Schultergürtels wie 
bei der Gruppe Oxygaster der Gatt. Chela.) 

Rumpfhöhe etwas mehr als 3t, mal, Kopflänge 4'/,mal in 
der Körperlänge, Augendiameter 3mal, Schnauzenlänge c. 5? z- 
mal, Stirnbreite 3°%, „mal in derKopflänge, Peetorale sehr lang, 
bis zum Beginne der Anale zurückreichend. Bauchrand schnei- 
dig. Vorderer Theil der Seitenlinie bis zum Beginne der Anal- 
gegend stark nach hinten geneigt. — Borneo. 

m, 85 Au ss, 1%, 11%, Ike), @ Oi). 
Seriola peruana. 

Kopflänge 4t/,mal, Leibeshöhe 4'/, —4*,,mal in der Körper- 
länge; Schnauzenlänge 33/, mal, Augendiameter 3°/,—3*/, mal, 
Stirnbreite 31,,—3°/,mal in der Kopflänge, Zahnbinde am 
Vomer nagelförmig, mit langem schlanken Stiele. Zähne am 
Rande und längs der Mitte der Zunge. Pterygoid-Zähne sehr 
zahlreich. Abstand der Inseretionsstelle der Ventralen von dem 
Beginne der Anale doppelt so lang wie die Ventralen. Zweite 
Dorsale und Anale vorne nicht sichelförmig erhöht. — Callao. 
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